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Die Regierungsbildung in Preußen
Engerer Fuſammenſchluß der bürgerlichen Parteien als Folge des ſozialdemokratiſchen Widerſtandes

Englands größter FArbeitskampf
Seit mehreren Tagen zittert der Grundbau der eng

liſchen Wirtſchaft unter den Wirkungen eines Rieſenkampfes
wie ihn ſchon in ſeiner jetzigen Ausdehnung das Land kaum
jemals in der unmittelbar herandrohenden noch niemals
erlebt hat Die Kohlenarbeiter ſtreiken Gleich nach dem
Fehlſchlagen der Vermittlungsverſuche wuchs die Zahl der
Ausſtändigen auf eine Million nur die No ſtandsarb iten
die unerläßlich waren um die Gruben vor dem Erſaufen zu
chützen wurden einſtweilen geleiſtet Jetzt iſt auch dieſe
Sicherung in Frage geſtellt denn die Bemühungen Lloyd
Georges den Kampf noch vor ſeiner l tzten Ausbreitung
durch einen Vergleich zu beenden ſind an der Haltung gerade
er Pumpenarbeiter zunichte geworden Dieſer für die Er
zaltung der Gruben unentbehrliche Teil der Arbeiterſchaſt
nachte die Weiterarb it von Zug ſtändniſſen abhängig die
einen vollen Sieg der S reikenden bedeutet hätten Der
Vergleich kam nicht zuſtande der wirtſchaftliche Kriegszuſtand
iſt ſozuſagen ausdrüuzlich erklärt die Gruben ſind ſchutzlos
geworden mehrere ſind ſchon jetzt dem Waſſer erl gen Noch
zefährlicher für das Land iſt aber die Tatſache daß die beiden
anderen Gruppen des arbeitsbeherrſchenden Dreibundes
die Transportarbeiter und die Eiſenbahner mit ihren Ent
ſchlüſſ en nur hatten warten wollen bis es ſich zeigte b die
Eneſcheidung ihrer kohlenfördernden Kameraden endgültigſei Das ſt unterd ſſen geſchehen Transportarbeiter und
Eiſenbahner haben ſich dem Ausſtand ange chloſſen und wenn
nicht ein neuer ab gefunden wird ſteht England vor
dem größten Wirtſchaftskampf ſeiner Geſchichte Dies ſind

die Tatſachen
Wie iſt es ſo weit gekommen Auch in England ſind

die reränderten Beziehungen zwiſchen Arbeiterſchaf Staat
und Unternehmertum ein Erg bnis des Krieges Während
des Weltkrieges wurde der engliſche Kohlenbergbau ſtaat
lich beaufſichtigt die Löhne ſtiegen Nach Friedensſchluß
tieß die Abſicht der Regierung die Unabhängigkeit des
Unternehmers vom Staate ſobald wie möglich wie e
tellen auf dem Sozialtſierungswillen der Bergarbeiter Die
oergröß rten Löhne wurden von den Koſten der Lebens
bal ung raſch überholt das Verlangen der Arbeiter nach der
Siebenſtundenſchicht fiel wie in Deuiſchland gerade in die
Zeit empfindlichen Kohlenmangels Die vorläufigen Rege
lungen die bis auf weiteres die Staatsaufſicht beſtehen
ließen und den Arbeitern höhere Löhne wie verringerte
Schichtdauer für n Zeitpunkt einer beſtimmten Beſſerung
verſprachen konnten die Gegenſätze nicht auf die Dauer ver
ſöhnen im Herbſt 1920 kam es zum erſten RieſenausſtaändSein Ergebnis war ein Aufſchub die Arbei s bedingungen
ſollten zwiſchen Bergarbeitern und Unternehmern aufs neue
geregelt w e rden ſobald nach cinigen Monaten die kriegs
wirtſchaftliche Bindung des Kohlenbergbaues gelöſt ſein
würde Bis dahin ſollten die Arbeiter den verlangten Mehr
lohn von 2 Schilling ſe Schicht erhalten vorausgefetzt daß
die Förderung ein beſtimmtes Maß err ichte und auf die
Siebenſtunden Schicht einſtweilen verzichtet würde

Dieſe Ueberganggsfriſt iſt jetzt abgelaufen die Voraus
ſetzungen des Abkommens aber haben ſich während des letzten
Jahres in unerwarteter W iſe v rändert England fördert
heute mehr Kohlen als es in ſeiner immer noch geſchwächten
Jnduſtrie verbrauchen und bedeutend mehr als es bei den
e amerikaniſchen und dem töricht erzwungzenen
eutſchen Wettbewerb an das Ausland abſetz n kann Den

Bergherren liegt es heute weder an langen Schichten noch
an großen Förderziffern aber ſind ſie geneigt die vom Staat

ehe Freiheit a h Senkung deröhne und Erhöhung der Kohlenpreiſe zu nützen 2m
e ſind die Forderungen der Arbeiter Fortdauer

und Ausbau rm ſtaatlichen Kohlenbewirt ſchaftung Weiter
zahlung der Uebergangslöhne Si benſtundenſchicht gleichmäßiger Mindeſtlotn n Am ſchwerſten fällt der zum Ver

mitteln bereiten Regierung das Einwilligen in die e
7 denn die Preiſe müſſen aus Wettbewerbsgründen
unbedingt geſenkt werden und in die Fortdauer der ſtaat
lichen oder halbſtaatlichen Wirtſchaft Jhre Stellung iſt
ſtärker als vor einem halben Jahr Jhre Zurüſtungen für
den Fall eines Entſcheidungskampfes ſind gewaltig wie frei
lich auf der anderen Seite die Macht des Arbeiterdreihundes
Bei aller Gereiztheit aber verhandelt man weiter und es

als werde die Uebergangsregelung auf irgend eine
eiſe noch einmal verlängert werden

Keue Meldungen vom engliſchen
Generalſtreik

Der volle Streik des Dreibundes ſoll nach einer
Bekanntgabe der Exekutivau ſchüſſe am Dienstag um
Mitternachtbeginnen wenn nicht die Perhandlüngen
wieder gufgenommen werden Laut Blättermeldung ſind
Eiſenbahner bereit heute um Mitternacht in den Ausſtand
z treten Lloyd tges Wer der Sicherung derergwerke als erſter Gegenſtand einer Erörterung ſteht einer
Konferenz mit den Bergwerksbeſitzern im Wege mit hat
die Lags ihren Höhepunkterreicht Lloyd George

wo

erklärte im Unterhauſe die Nation ſtehe zum erſten Male in
der Geſchichte dem Verſuch eines Zwanges durch Zerſtörung
ihrer Hilfsquellen gegenüber Die Regierung werde von
allen Hiljsmiteln der Allgemeinheit Gebrauch machen um
dieſe Karaſtrophe zu verhindern und die Freiwilligen ſchützen
Die Rekrutierung der Verteivigungskräſte beginnt nach den
Blättern heute Lloyd George richtete einen Ruf an Frei
willige zur Verteidigung des Landes Auch ſollen Reſerven
von Heer und Flotte einverufen werden

Die geſamte Londoner Preſſe ſteht unter dem Eindruck
der ernſten durch ben Streirbe,chluß der Eiſenbahner und
Transportarbeiter geſchafſenen Lage

Havas meldet aus London Der Verband der
Vorarbeiter die mit der Sicherung der Gruben beauf
tragt ſind beſchloß aus dem Verband der Bergleute auszu
treten und mit den Bergwerksbeſitzern zufammen
zuarbeiten um die Gruben in gutem Zuſtand zu erhalten
Der Verband hat viele Mitglieder in den Gruvenbezirken
von Mittelengland

Die engliſche Regierung hat geſtern abend einen Auf
rufanalleloyalen Bürger erlaſſen ſich zu Schutz
verbänden zu vereinigen

Die Regierungsbildung in Preußen
Die Regierungsbildung in Preußen war am geſtrigen

Tage Gegenſtand erneuter Verhandlungen zwiſchen den Frak
tionen des preußiſchen Landtages Dieſe Verhandlungen
haben auer auch geſtern ein praktiſches Ergebnis nicht ge
zeitigt Der Stand der Dinge iſt genau ſo untlar wie bisher
Man iſt keinen Schritt auf dem Wege weiter gekommen der
zu einer Verſtändigung unter den Fraktionen führen könnte
m Gegenteil haben die Sozialdemorraten an die heute vor

geknüpft Vie in parlamentariſchen Kreiſen als kaum disku
tabel bezeichnet wird Man gibt in parlamentariſchen Kreiſen
gleichwohl die Hoffnung nicht auf daß ſchließlich doch noch
eine Einigung erzielt werden kann Die Verhandlungen
werden deshalb noch ſortgeſetzt

Da auf der einen Seite die Sozialdemokraten daran feſt
halten mit der Deutſchen Volkspartei nicht mehr zu ver
handeln auf der anderen Seite aber die Demokraten und das
Zentrum auf ihrem Standpunkt beharren die Deutſche Volks
artei in die Regierungsbildung einzubeziehen ſind alle Ver
uche der Regierungsbildung bisher völlig geſcheitert Es

beſteht noch eine geringe Möglichkeit daß heute die drei alten
Koalitionsparteien einen Miniſterpräſidenten aus den Reihen
des Zentrums wählen und es ihm überlaſſen nun zu ver
ſuchen ein Kabinett zuſtande zu bringen Heute vormittag
wollen ſich die Koclitionsparteien noch einmal zu einer letzten
Ausſprache über die Frage der Regierungsbildung und über
die Wahl des Miniſterpräſidenten die auf 11 Uhr feſtgeſetzt

iſt zuſammenſinden
Die ſozialdemokratiſche Fraktion lehnt d weitere Ver
handeln mit der Deutſchen Volkspartei ab auch durch den
epentuell heute zu wählenden Miniſterpräſſdenten Die
Sozialdemokratie erklärt ſich nur an einer Regierung auf
Grund der bisherigen Koalition beteiligen zu wollen

Nach einer Meldung der Frankf Zig iſt in den Fraktions
beratungen im preuß Landtag geſtern nachmittag eine gewiſſe
Klärung in der preußiſchen Regierungsfrage erzielt worden Die
Verlegenheitskombination mit einem demokratiſchen Miniſter
präſidenten für den in erſter Linie Miniſter Oeſer in Frage käme
iſt fallen gelaſſen worden Vielmehr hat das ungewöhnlich
ſchroffe Vorgehen der Sozialiſten die einzige Wirkung gehabt die
es haben konnte wenn nicht das Zentrum ſeine bisherigen Aeuße
rungen glatt widerrufen wollte nämlich einen engeren Zu
ſammenſchluß der bürgerlichen Parteien Es wird nunmehr bei
der heute mittag ſtattfindenden Präſidentenwahl der bisherige
Zentrumsminiſter Stegerwald als Miniſterpräſident vorgeſchlagen
werden Er wird die Stimmen den Zentrums der Deutſchen
Volkspartei wird vorausſichtlich unter gewiſſen Bedingungen auch
die Stimmen der Deutſchnationalen erhalten Ebenſo tann man
damit rechnen daß die Mitglieder der Wirtſchaftspartei und der
Welfen und vorausſichtlich auch die meiſten Demokraten für dieſen
Miniſterpräſidenten ſtimmen werden Die ſozialdemokratiſche
Partei wird erneut den bisherigen Miniſterpräſidenten Braun
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zunehmende Wahl des Miniſterpräſidenten eine Bedingeeg iſt 5 Wegen der Schätzung der

Die Feſtſetzung der Seeſchäden
Die Reparationskommiſſion hat die münd

lichen Erklärungen der deutſchen Regierung
über die Feſtſetzung der Seeſchäden entgegen
genommen Die deutſchen Delegierten haben folgenden
Standpunkt vertreten 1 Deutſchland iſt nicht verpflichtet
Entſchädigungen für verſenkte Handel ſchiffe zu leiſten wenn
ſie ſür militäriſche und Marinezwecke den Dienſtſtellen des
Heeres oder der Marine einer alliierten oder oſſoziierten
Macht zur Verſügung order unter deren Befehl geſtellt waren
2 Der Wert der unter folgende vier Kategerien fallenden
Schiffslavungen darf Deutſchland nicht in Rechnung geſtellt
werden a ſür Ladungen die nach ihrer Beſchaffenheit aus
ſchließlich für Kriegezwecke beſtimmt waren b für Ladungen
die der Armee oder der Kriegsmarine angehörten e für
Ladungen die mit der Verproviantierung der Armee oder
Marine beauftragt waren d des Teiles der Ladungen die
für eine der alliierten oder aſſoziierten Mächte beſtimmt und
von einer Eskorre überwacht wurden die für die militäriſche
Verproviantierung vorgeſehen war 3 Deutſchland kann aus
Gründen der Billigkeit und des internationalen Rechts nicht
verpflichtet werden Entſchädigungen für Schiffe zu leiſten
die zu Anfang des Krieges in den Häfen der Alliierten be
ſchlagnahmt ober auf ofſener See gechartert oder durch Priſen
urteile eingezogen waren wenn dieſe Schiffe nachdem ſie in
den Dienſt der die Beſchlagnahme ausſprechenden Regierungen
geſtellt worden waren von Deutſchland im Laufe des Krieges
verſenkt worden ſind 4 a Deutſchland iſt nicht erſatzpflichtig
ſür irgendein alliiertes Schiff das während des Krieges durch
normale Seegeſahren verloren gegangen iſt b es iſt für einverſchollenes Schiff nur dann e Shriliche wenn ihm be

wieſen werden kann daß es für ſeinen Verluſt verantr
e

Deutſchland in Rechnung geſtellt werden ſind die deu
Vertreter der Auffaſſung a daß die Ladungen nach dem
Preiſe berechnet werden müſſen den ihr letzter Eigentümer
dafür bezahlt hat einſchließlich aller Koſten Verfrachtungs
und Verſicherungsprämien b daß der für verloren gegangene
Schiffe einzuſtellende Wert dem Wert am Tage ihres Ver
luſtes entſprechen muß dieſer Wert aber in keinem Falle den
Wiederherſtellungspreis überſteigen darf

Die Reparationskommiſſion iſt in die Prüfung dieſer
rage eingetreten und wird darüber in Kürze definitive Ent

cheidungen treffen

Uber die Konferenz der Finanzminiſte
in Stuttgart wird amtlich mitgeteilt Durch die Annahme der
Steuernovelle wird der Ertrag der Einkommenſteuer ungünſtig

beeinflußt einmal dadurch daß der Prozentſatz des Tarifs weſent
lich herabgeſetzt worden iſt dann aber auch dadurch daß den

Gewerbetreibenden auf eine Reihe von Jahren eine ſtarke Ab
ſchreibung geſtattet iſt Endlich iſt auch die Beſteuerung derMindeſteinkommen fortgefallen Die Finanzkonferenz verſuchte

aus dieſem Grunde für die Länder und Gemeinden einen höheren
Prozentſatz der Eintiommenſteuer als die bisherigen zwei Drittel
vom Reiche zu erlangen Außerdem ſollten den Gemeinden ſtatt
5 Proz Umfatzſteuer 15 Prozent zugewieſen werden Eine Einigung
kam jedoch in beiden Puneten nicht zuſtande Das Reich wollte
nur eine Erhöhung der Umſatzſteuer um 5 Proz gewähren Jn
den nächſten Tagen wird der Reichsfinanzminiſter hierüber weitere
Verhandlungen mit dem Städtetag führen Eine Einigung
wurde in der Frage erzielt zu welchem Zeitpunkt den Ländern
und Gemeinden der zwei Drittel betragende Anteil der Reichs
einkommenſteuer zuzüglich 25 Prozent auszuzahlen iſt

Amerika als Schiedsrichter
In Frankreich beginnt man vor der Zukunft zu zittern

nachdem Vivianis Heldenpoſe in Amerika nicht den ge
wünſchten Erfolg gehabt hat und auch die übrige Welt keine
große Luſt zeigt den franzöſiſchen Gewaltwahnſinn zu unter
ſtützen Steſan Lauzanne berichtet dem Matin durch Funk
ſpruch aus Neuyork Um die Nöte der amerikaniſchen Re
gierung gut zu verſtehen müſſe man den Geiſt des Staats
ſekretärs Hughes kennen und wiſſen daß die republikaniſche
Regierung Clemenceau und Lloyd George anklage gegenüber dem ungtücklichen Präſidenten Wilſon ein Vier ren

angewendet zu haben das Staatsmänner wenig würdig
ſei Es handert ſich um die Frage der Verteilung der deutſchen
Jnſe n im Stillen Ozean Am 7 Mai 1919 habe der Rat
der Vier die e Fragen behandelt Es ſei der Vorſchlag ge
macht worden e nige die er Jnſeln Japan zuzuſprechen Wil
ſon habe ſich an der Erörterung nicht beteitigt ſondern ein
ſach geſagt Jch werde ſehen Am geeichen d habe
man ihm unter 250 bis 390 Schri durch das Sekretariat der Konferenz en Schriftſtück S
nicht elnige ſondern alle Jnſela
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gegangen ſei Dies könnte einer Zuſtimmung nicht gleich Deutſches Keich
gehalten werden Die amerikaniſchen Demokraten urteilen

blikaner Staatsſekretärd e e r Quededeen die man nicht aach wut e er e2 e könne Er v v den Seht wette der Vorſihgende des e Se uans
r e Stelling Saz mit Stimmen Roi n

Woche ſeine Auffaſſung auseinandergefeßt bezug auf edie Kabel und ſonſtigen Verkehrsmittel und Naturreichtümer r Sie a t Der Landtag
dürfte es für niemanden eine Bevorzugung geben müſſe

die Tür im allgemeinen S e n r 7 z mWie Stephane Lauzanne weiter dein Matin a ngton kabelt Zict Präſident Harding am kommenden Diens Auslanös Runoſchau
tag in Perſon dem Kongreß u v t r Die neugebildete Sowjetgeorgiſche Regierung erließ eine
ringen und forme l 27277 mer ika er 75 8 Erklärung nach der ſie ſich mit allen anderen Staaten imdas Sölterbunde ſtatt andern en d Vier Friedenszuſtand beſindtich betrachtet und in der ſie betont
endgültige n lkerbundes daß ſie die Gruntſfätze des Vdlterrechts und der Selbſtbeſtim
e e t werde e h de er fen T r mung der Völter befolgen werde SowjetGeorgien erkenne

ſchlage Aber der 2777 i r r e i m den die von der früheren georgiſchen Regierung übernommenen
trag von Verſa des Se u r dabe lange e ige internationalen Verpflichtungen an vorbehaltlich einer Re
meiſten Mitgiedern des Senatsausſchuſſes für auswärtige fſton der wirtſchaftlichen Abmachungen es ſei dereit neue
Angeregenhe ten geren T a echt ä unerr ſanf Verträge abzuſchließen Die Sowjet georgiſche Regierung
jetroffen der bereit ſei den Vertrag ſebſt mit Vorbebalten ſhſfägt den Austauſch diplomaliſcher Vertreter mit allen
nzunehmen See ſagten Der Vertrag ſei auch für Frank Stagten vor
reich r di Bürgſchaften gen die 53 Eine afghaniſche Sondergefandtſchaft unter Führung des

ne in Schantagg n o Geſandten Mohammed Wali Khan iſt geſtern im Verlaufe
die Reſolution Knox übrig aber auch das könne trotz einer Reiſe durch die europäiſchen Hauptſtädte in Berlin

enggung geben Die e o utton ſage ni on nen 3 ſvon der Verantwortlichkeit Deutſchlands und von der Repa Der ſchweizeriſche Bundesrat hat Exkoiſer Karl wiſſen
rationspflicht Deutſchlands Die Senatoren ſuchten nach einer laſſen es ſei wünſchenswert wenn er ſeinen Wohnſitz außer
Formel um keinen Schatten eines Zweifels zu laſſen über halb der 79 nehme Der Aufenthalt in der Schweiz iſt
den Wunſch des amerikaniſchen Senats daß Deutſchland repa daher nur vorübergehend
riere Stephane Lauzanne glaubt daß die Reſolution die
ſchließlich angenommen werde nicht klar ſei wie die Sonne

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Gründer der Berlitzfchulen geſtorben Jn New YorkEin neues Moment in der Kriegs hard dochbetegt Maria D Berlih deſſen Name weit

berühmt durch die Sprach chulen wurde die nach dem ihm beſchulöfrage nannten Syſtem fremde Sprachen lehrten Das BerlitzSyſten
per frellich nicht ſe igene Er jindung ſie ſtammte ic eSenats Philipp Francis veröffentlicht im Milwaukee s St i n maten Fr 1 Wittet yſtem populär zu machen Er hat ein RieſenvermögenHerald eine Reihe von Artikeln über die Urſache des damit erworben

ieges in ſei t tikelW i c Trhielt dass euch Volksblatt in Peter Behrens an die Düſſeldorfer Kunſtakademie berufen
Budapeſt ein Telegramm aus London das zwar kein großes Die preußiſche Kunſtunterrichtsverwaltung ber ef Prof Peter
Aufſehen erregte aber als eins der am weiten charakteri Behrens den jetzt in Berlin wirkenden Arch te ten an die
ſtichen Dokumente über das Entſtehen des Weltkrieges be Düſſeldorfer Kunſtakademie als Lehrer der Architektur
trachtet werden muß Das Telegramm meldete daß der Der Künſtler hat ſoeben die Wahl angenommen
erbiſche S in London wo er nach ſeinem Patholegentag Am 12 bis 14 April wird in Jena am

Aufenthalt in Petersburg ſoeben eingetroffen war betrunk n pathologiſchen Inſtitut die erſte Tagung der Deutſchen Pathoin einer Geſellſchaft von anderen Trunkenbolden ſich damit logſſchen Ke el haſt nach dem Kriege ſtatt inden Angemeldet

gerühmt hatte daß er ſoeben mit Safonow den Anſchlag auf haben ſich dazu deutſche öſterreich ſche ſchwer zeriſche hollän
rege ſar Kehrry diſche und ungariſche Pathologen

vorber e n dre ne ar Ein Grab aus der Bronzezeit Bei Ausſchachtungsarbeitenn Herz owina ansſühren werde zu den neuen Siedlungshäujern in Köthen wurde in erner
ſollte er ausgeführt werden Der Kronprinz ſa te daß beide Tiefe von zira 60 Zenlimetern ein menſchliches S elett und ein
davon überzeugt ſeien daß dieſer Mord den Krieg zwi za eſchen Serbien und Oeſterreich Ungarn veran Leſchenbrandgeäß auſge unden Nach den bisherigen Feſtſtelen würde und die unvermeidliche Folge würde dann ſein re er 4 aus der jüngeren Bronzezeit etwa
daß Deutſchland ſeinen Bundesgenoſſen Oeſterreich um das Jahr p hr sUngarn unterſtützen werde ebenſo wie Srantret ſeinen SDtgelfeierſtunden in der Marimirche Von Mitte April bis

Bundesgeneſſen Rußland Das Neue politiſche Volksblatt Mitte September d J veranſtaltet der Organiſt der Markterthielt dieſe Depeſche r 15 März 1914 und zwölf Wochen Leche Studienrat Rebling in den Wochen in denen eine
päter unternahm Franz Ferdinand ſeine Reiſe auf der er muſilaliſche Veſper ſtattſindet regelmäßzg Mittwochs von

ermordet wurde genau ſo wie der betrunkene ſerbiſche Kron 7 Uhr abends in der Marktkirche unentgeltliche
prinz es vorausgeſagt hatte Jn der kurz n Zeit zwiſchen Orgelvorträge Es ſind 15 Vortragsabende geplant die
der Vorbereitung und dem Mord wurden wie die jetzt ver einen Ausſchnitt aus der Entwicklung der Orgelmuſik vom 16
öffentlichten Dokumente beweiſen ins geheim ruſſiſche 20 Jahhunrdert geben wollen Jede Vortragsfolge enthält
Truppen aus Sibirien na ußland herangeführt fortlaufend je einen vorbachiſchen Meiſter ein oder mehrereund die ruſſiſchen Regimenter in Europäiſch Rußland wur Orgelwerke von Joh Seb Bach und eine Kompoſition aus der
den in größerem Maßſtabe geheim mobiliſiert während der Zeit nach 1759 Der erſte dieſer unentgeltlichen Orgelvorträge
deutſche Geheimdienſt nur ſehr ungenaue Nachrichten erhielt in der Marktkirche findet am nächſten Mittwoch den
Es iſt möglich ſchreibt der Senator a die engliſche Regie 13 April abends 6 Uhr ſtatt

wer t d urg in Unwiſſen etgehalten wurde Doch es gi nzeichen die keinen Zweife 5darüber laſſen daß die franzöſiſche Regierung genau Hochſchulnachrichten
davon unterrichtet war daß die Falle in der die Zentral Die a o Profeſſoren in der evangeliſch theolog hen

r
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x und Lie theol Emil Balla Altteſtamentliche Theologie und
Exegeſe ſind zu ordentlichen Profeſſoren daſelbſt ernannt
worden Zum Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Dres
den iſt für das am 1 März 1921 beginnende Rektoratsfahr
der Profeſſor für Phyſik Geh Hofrat Dr Wilhelm Hall
wachs gewählt worden Der Geheime Rat Profeſſor Dr
med et med vet et phil Wilhelm Ellenberger Direktor
des phyſiologiſchen Jnſtituts iſt vom 1 Mai 1921 ab ander
weit auf drei Jahre zum Rektor der Tierärztlichen Hoch
ſchule zu Dresden unter der Vorausſetzung ernannt worden
daß die Hochſchule noch ſo lange als ſolche beſtehen bleibt

Provinzial Nachrichten
4 Wittenberg 8 April Eine Rathaus Lotterie

Unſer in den Jahren 1523 bis 1540 ertichtetes baugeſchichtlich
intereſſantes Rathaus bedarf ſchon lange dringend des Umbaues
Die Pläne hierjür waren bereits vor Ausbruch des Krieges fer ig
geſtellt und erforderten zu ihrer Ausführung 300 000 Mark Durch
den Krieg wurde die Ausführung verhindert Jetzt iſt dazu natür
lich eine bedeutend höhere Summe nötig Da die Stadt bei ihrer
ungüngigen Finanzlage das Geld für den Umbau nicht auf
bringen kann iſt die Veranſtaltung einer Lotterie in Vorſchlag
gebracht worden Die nächſte Stadtverordnetenſitzung wird ſich
mit einer dementſprechenden Vorlage beſchäitigen

Meuſelwitz 8 April Zwei mit Revolvern be
waffnete Räuber drangen nachts weil ſie wußten daß
nur der betagte Beſitzer mit einer Wirtſchafterin anweſend war
ins Gut ein bewogen den Greis unter der Angabe daß ſie Nach
barn jeien zum Oeiſnen der Haustür ſetzten ihm aber dann ſo
gleich den Revolver auf die Vruſt und drohten ihn niederzu
chießen wenn er nicht das Geld herausgäbe Zum Glück hatte

s Mädchen eiligſt auf der Rüchſeite des Hauſes ein Fenſter
geöffnet und laut um Hilfe geſchrien Jnfolgedeſſen eilten vom
nahen Tagebau Leute herbei und veranlaßten die Räuber zur
Flucht Leider konnte man ihrer bisher nicht habhaft werden

Leipzig 7 April Auf Veranlaſſung der Han
delstammern Gera Weimar Erfurt Gotha Greiz Mei
ningen und Altenburg ſind dem Reichsverkehrsminiſter durch eine
Abordnung ver,önlich folgende Forderungen überoracht worden
1 Es ſollen möglichſt ſofort zwei Schnellzugverbindungen auf der
Linie Leit zig Gera Saalſeld mit Anſchluß in Leipzig nach
allen Rightungen insbeſondere nach Verlin Dresden Hannover
und Hamburg eingerichtet werden 2 Vier Lotalzugpaare müſſen
auf der ganzen Linie Leipzig Gera Saalfeld durchgeführt
werden 3 Zwei weitere Perſonenzüge ſind von Leipzig über
Gera das Elſtertal entlang nach Greiz Weiſchlitz zu fahren
4 Die Beſtrebungen Leipzigs auf Errichtung einer Eiſenbahn
gruppen Dixekkion in Leipzig der die geſamten Bahnen Oſt
thüringens mit denen Weſt achſens unterſtellt werden ſollen werden
von den Handelskammern unterſtützt

Leipz g 8 April Fabrikbrand Jm Betriebe der
Borsdorſer Wetallwerl Aktiengeſellſchaft entſtand ein Brand
der ſich ſchnell über das ganze Gebäude verbreitete Obwohl
alsbald die Feuerwehren aller umliegenden Orte eintraſen war
es nicht mögl ch des Feuers Herr zu werden Das langgeſtreckte
einſtödige Eebäude brannte bis auf de Umfaſſungsmauern
nieder und die geſamte Fabrile nrichtung wurde ein Raub der
Flammen

x Sangerhanſen 8 April Der Landrat als Pro
phet Wie der Kyfſhäuſfer Zeitung mitgetelt wird fand am
6 Februar d alio während der Zeit des Wahlkampes in
unſerem Kreisdorſe Bornſtedt eine ſo ialdemotrat ſche Wähler
verſammlung ſtatt in welcher der Redner der kommiſſariſche
Landrat unſeres Kreiſes Kaſparek u a folgendes usſührte
Auch Euer Ort liegt in der Kampfzone Wenn die Vellchen

die Geſchütze brüllen

5 Sondershanſen 8 April Auf der Spur der
Bahnattentäter Es war der Gendarmerie zu Ohren
gekommen daß die Attentäter des Dynamitanſchlags auf die
Bahnlinie in Stockhauſen zu ſuchen ſeien weshalb dort
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mächte gefangen werden ſollten berrits geſtellt war und an gert der Univerſität Münſter i W Lic theol Dr phil
fangs des Sommers 1914 zuſchnappen ſollte alther Glawe Kerchenge chichte und ſyſtematiſche Theologiz2

Unterbaltungsbeilage der Sagle Zeitung bei dem jede Gebärde jedes Zurücktreten jedes Runden
Sonntag 10 April Jnhalt Das Geheimnis des Schränkchens und Spitzen der Vokae volk feinſter Berechnung zu ſein hatte
777 von V ſo Weſt r er ch üleſte durfte dieſen Standpunkt einnehmen Leider wird ein Poſſart
moritz in entaſchenformatVpſilon Sind wir ſo groß wie Gott Von Hans Franck jedes Jahrhundert höchſtens Rat geboren

Bunt i a 2 e 7 ein Organiſator war der die Se rraſtloſer Energie zwang iſt ein Kapitel für ſich Jhm hatPoſſart geſtorben München es zu danken daß ſein Theater im Mittelpunkt
Von der Theaterwelt ſtand Er iſt an der Schaffung des Deutſchen

Theaters in Berlin beteiligt ihm haben das PrinzregentenMartin Se sewen chdruck verboten theater und die Mozartfeſtſpiele ihre Entſtehung zu danken

a Seine Richard Wagner Jnſzenierungen bleiben auch in der
Geheimrat Proſeſſor Dr Ernſt Rit er nächſten Zeit vorbi dlich Seine Regie und ſeine organiſato

von Pofſart Generalintendant der riſche Tätigkeit ſpielen trotzdem nur eine ſekundäre Rolle
Münchener Hoftheater a iſt nahezu Seine Schauſpie kunſt ſtempelt ihn zu einem Großen den
achtzigjährig in Verrin geſtorlen die Geſchichte der Kunſt für immer feſthalten wird

2Ueber Poſſart iſt ſov el geſchrieben worden über die Art
eines Spieles und die Geſtaltung jeder einzelnen Rolle Als Menſch ſchwach und eitel zum Lachen Voll Pathos
exiſtieren ſo viele Kommentare in Zeitungen Zeitſchriften und Tränen und kokettem Lachen im Leben Auf Ehre
Büchern daß auch die Forſcher ſpäterer Generationen über und Anerkennung erpicht wie eine Provinzdemimondaine
Poſſart als Schauſpieler noch Einiges zu ſagen haben werden Das begeiſterte Wort eines Backfiſchs macht ihn glücklich

Ueber ſeine Schauſpielkunſt ſind die Meinungen geteilt die Anerkennung elnes Kutſchers ſchwellt ihm die Bruſt die
Viele räumen ihm eine überragende Bedeutung ein eine Be tadelnde Bemerkung des Kritikers des Buxtehuder Jntelli
deutung die ihn neben Garrick und Kainz ſtellt Daß auch genzblattes bereitet ihm eine ſchlafloſe Nacht Dabei hatte
der Verfaſſer dieſer Zeilen ihn höher ſchätzt als alle anderen ſeine Bruſt keinen Platz für die Menge von Orden die er
Schauſpieler der neuen Zeit Steinrück und Moiſſi in aus der ganzen Welt erhielt Ehrendoktor Generalintendant
begriffen hat er in Aufſätzen in der SaaleZeitung Profeſſor Geheimrat Adel drei Jahrzehnte lang hat
vor dem Krieg anläßlich der Gaſtſpiele Poſſarts im halliſchen er darüber getrauert daß er nicht Exzellenz geworden iſt
Stadttheater auseinandergeſetzt

Wenn ihn manche nicht ſo hoch eiaſchätzen ſo liegt das Grotesk die Angſt vergeſſen zu werden Jn München findet
varan daß Poſſart kein See engeſtalter war daß er nicht man als er ſechzig Jahre alt geworden war daß es für ihn
etwa mit Einfachheit Schlichtheit mit einfachen ſchlichten an der Zeit ſei abzutreten Er gibt ein letztes Gaſtſpiel aus
Mitteln dem Dicher diente ſondern daß er die Schauſpiel dem letzten Gaſtſpiel nach dem ihm München zujubelt wie
kunſt neben die Dichtkunſt ſtellte daß ſein Spiel laut und einem König werden fünf zehn zwanzig fünfzig Nächſtesdeutlich verkündete Der Franz Moor der Max Plecolomini Jahr wieder ein letztes Gaſtſpiel wieder ein Bund
der Wurm der Geß er von Schiller bekommen erſt dann läßlich des 65 Geburtstages des 70 Geburtstages der 40
Leben wenn die Kunſt des großen Schau pieers ſte aus der jä n Zugehörigkeit zur Münchener Bühne des 50jährigen
Sphäre des Buchſtaben herausrückt Sein Spiel war pompös Berufsjudi äums c Er iſt in München hundert
pathetiſch vom höchſten Schwung Die Bühne ſollte für mal zum letzten aufgetreten er iſt in ganz
ihn nicht ziſeliertes Leben ſondern monumentale Verkörpe land hund uſgetretenrung der Tuzenden und Untugenden ſein Meinit 7 de z Euten Mal gufgetreten Er

Der ſiebzigiährige Maun deraglſch in der Bet cPotenz Bühne und Zuſchauerraum eine für R der Greis als Franz
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Sowie er ſprach ſowie er eine Gebärde tat erſchrak man
vor der Größe der Kunſt Er war ein Schauſpieler wie
Deutſchland heute keinen mehr hat bis zuletzt

4

Einiges aus ſeiner Biographie Geboren am 11 Mai
1841 in Berlin als Sohn eines angeſehenen Kaufmanns
dreimal verheiratet Erſt Lehrling in einer Buchhandlung
dann Einjährig Freiwilliger dann ein Jahr am Breslauer
Stadttheater ein Jahr am Berner Stadttheater ein Jahr
am Hamburger Stadttheater vom Jahre 1864 ab ununter
brochen am Münchener Theater Gaſtſpielreiſen durch Ruß
land Holland Amerika Verfaſſer vieler Bücher leider
belangloſer Bücher Ehrenmitglied des Hofſchauſpiels Mün
chen der Königlichen Hoftheater Stuttgart des HoftheatersSchwerin des Hoftheaters Meiningen des Joftheaters Gera
des Urania Theaters Berlin Ehrenmitglied des Deutſchen
Bühnenvereins Ehrenmitglied der Genoſſenſchaft deutſcher
Bühnenangehöriger Ehrenmitglied des Freien deutſchen Hoch
ſtiſts Frankfurt Ehrenmitg ied des Mözgrtheums Salzburg
Dr hon cauſa der Univerſität München Kreuze und Orden

ad infinitum

Leipziger Erſtaufführung Aus Leipzig ſchreibt unſer
Mitarbeiter Das Kleine Theater brachte das dreiaktige Luſt
ſpiel von Rudolf Eger Der Téèddybär und ſeine
Frau zur Erſtaufführung Der Wiener Plauderton in
Ehren Wir möchten nicht gereizt von dieſes Luſtſpiels
Oedigkeit gegen ihn zu ſcharf werden Aber was zuviel iſt

iſt bekanntlich zu viel Dieſe Konfettiſchlacht mit Wort
hülſen die umgeſtülpt tun als ob ſie Paradoxa wären
hüllt die handelnden ſozuſagen Perſonen in einen hoffnungs
loſen Nebel Rud Eger wollte offenbar eine ſchwankmäßige
Handlung mit einem geiſtreichen wieneriſchgepftegten Dialog

verwenden das iſt aber weder dem Schwank noch dem
Dialog noch uns gut bekommen Wenn ſchon Schwank

dann bitte möglichſt flott Das Stück ſpielt um ein
Ehebruchsdreieck das aber nicht zuſtandekommt infolgedeſſen

faſt zum Quadvat ausartet das aber gleichfalls nicht zu
ſtandekommt Zuſtande kommen nur ein paar Bonmots Die
c erfreut ſich ihres gutmütigen Teddybär Gatten der
Feddybär ſeiner Frau die außer mit einem Schoßhündchen
noch mit zwei anderen Spielzeugmännern ihr harmloſes
Weſen treibt Anlaß der Aufführung war das Gaſtſpiel deron daiſchen Die Figur des Denkmals in der Nähe als ba Bürſchchen von 18 Jahren Tragikomiſch wenno trachtet wirkt häßüch Se Spiel ſollte t dem tealen alte Nann ine den breiten Shunltern dem Bang ber

Leben nichts zu un haben Ein Küaſtier wie Poſſart e charmanten jprudelnden eieganten Ida Wüſt

blühen werden auch hier die Maſchinengewehre knattern und
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